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6. Oktober 1864. 


Rundmachung. 


Nro. 2410. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Militär— 
Jahren 1865, 1866 und 1867, für die Militär-Gebäude und zu Mir 
litär-Zwecken gemietheten Gebäude im 
a) Bereiche der Genie-Direkzion Lemberg und Czernowitz noth⸗ 

wendigen Gußeiſenwaaren; 

b) für den Hauptpoſten Lemberg, Brunnen, Wagner-Arbeiten und 
e) 


(1807) 


Stallrequiſiten-Lieferung und Feuerlöſch-Requiſiten-Reparaturen; 
für den Bezirk des k. k. Genie-Direkzions-Filiales Przemys!, 
Rauchfangkehrer-Arbeiten in Przemysl und Senkgruben-Reinigung 
in Jaroslau und Hruszow; 

d) die Werfmeifter Arbeiten in der Stazion Stry) im Bereiche des 
Filiale? Zolkiew; 

e) die Werkmeiſter-Arbeiten im Bereiche des Genie-Direkzions-Filiale 
Stanislau, und zwar: in den Stazionen Stanislau mit Nanasterzyska 
und Mariampol, ferner Brzezan mit Narajow und Rohatyn mit 
Bursztyn und Bukaczowee, ferner Rauchfangkehrer-Arbeiten, 
Kanal- und ee Su ulaung in Stanislau; 
am Zten November 1864 in der Genie-Direkzions-Kauzlei zu 
Lemberg (Stadt, Wallgaſſe, Nr. 891, 2. Stock) die Lizitazions— 
Verhandlung mittelſt ſcbsftlichrr fer vorgenommen! werden wird. 
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6. Pazdziernika 1863. 


Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen. 


1) Muß dasſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſe über die Solidität, Unternehmungs-Fähigkeit und Vermögens-Um⸗ 
ſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein, den Anbot 
bei den bezüglichen Werkmeiſter- und Profeſſioniſten-Arbeiten und Lie— 
e im Prozentenzuſchuße oder Nachlaſſe von den Grundpreista— 
kifen, dagegen bei Senlg aden = Reinigung mit Prozenten-Zuſchüſſen 
oder Nachläſſen auf die jetzt beſtehenden Preiſe, nn Geſammt-Pau⸗ 
ſchale für die bereffende Stazion, oder pr. Objekt der betreffenden 
Stazion; endlich Schornſteinarbeiten auf Stück der betreffenden 
Reinigung, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterferti— 
gung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Datum fo wie 
Angabe des Wohnortes desſelben enthalten. 


Sämmtliche Grundpreiſe der Werkmeiſter-Arbeiten bleiben un— 
verändert. 

2) Rn dasjelbe bis 3. November 1864 um 10 Uhr Vormit— 
tags an die k. k. Genie-Direkzion übergeben werden. 

Später einlangende Offerte werden durchaus 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches für 


Genie— 


nicht berückſichtigt. 
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beträgt, enthalten. 

Die Offerte müſſen auf die Uebernahme ſämmtlicher Profeſſto— 
niſten-Arbeiten der betreffenden Stazion lauten. Dieſes Vadium, 
welches der Erſteher der betreffenden Arbeiten auf das le als 
Kauzion zu ergänzen hat kann im baaren Gelde, in Staats- 
gazionen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fo ren von 
der k. k. Finanz » Profuratur annehmbar erkannten Bürgſchafts-In— 
ſtrumenten beſtehen, und kann die im Baaren erlegte Kauzion nach⸗ 
träglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente ausgewechſelt 
werden, und kann dieſelbe bei einer k. k. Militär-Kaſſe deponirt wer— 
den, in welchem Falle aber der bezügliche Depoſitenſchein dem Of— 
ferte beizulegen iſt. 

4) Muß in dem Offerte, bei wehreren gemeinſchaftlichen Offe— 
renten, die Solidarverpflichtung derſelben dem Aerar gegenüber enthal— 
ten hen, 


Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Seen die Lizitazions-, reſpektive Kontrakts— el: genau kennt 


E. D d y Kt. 2) 
4556. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
emo a ze p. Klemens i Jözefa Keynicey przeciw Marcelemu, 
Anloninie, Ludwice, Rozalii 1 Heuryce Krynickim 2 miejsca pobytu 
Neznajomi, tychze moze istniejaeym spadkobiereom 2 imienſa, na- 
wiska 1 miejsca pobylu niezuapym, wzgledem ekstabulacyi ze n 
iernego cezesci dabr Bielina wielka 55 ezesei ga onen 
wierzyteluosci 700 zlp. dnia 13. maja 1864 do J. 4556 pozew wy- 
15 w skutek kturego do ustnej rozprawy termin na dzieh 25. 
stopada 1864 0 godziuie 10ej zrana wyznaczono. 
Poniewaz miejsce pobytu i 2% cia Marcelego; Antoniny, Lud- 
Wiki, Rozalii i Henryki Krynickich wiadome nie jest, przeto e. k. 
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und für die Einhaltung dieſer Bedingungen fowohl mit der Kauzion, 
als auch ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions— Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornoch Jemand unter Beziehung auf andere Of— 
ferte um ein oder einige Prozenten beſſer biethet als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions-Bedingungen und Preistarife bezüglich ſämmt— 
licher mit Ausnahme des Punktes a) zur Verhandlung kommenden 
Arbeiten können bei der Genie-Direkzion Lemberg, dem bezüglichen 
Filiale, fo wie k. k. Stazions-Kommando der Orte, für welche die 
Ausſchreibung erfolgt, dagegen die Bedingungen und Preistarife der 
unter a) ausgeſchriebenen Lieferung bei den k. k. Genie⸗ Direkzion zu 
Lemberg, Krakau, Czernowitz, Olmütz und Prag in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, den 20. September 1864. 
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sad obwodowy takowym kuratora w osobie adw. krajowego p. 
dr. Czaderskiego 2 substylueya p. adw. de. Pawlinskiego nadal, 
z ktörym spör niniejszy wedle istniejaeych dla Galicyi a sado- 
wych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zalem zapozuanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informaeye 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zaslepee sobie 
obrali i tutejszemu sadowi Oznajmili, W ogele azeby wszystkie pra- 
wne srodki do swej obrony uzyli. Poniewaz w razie przeciwuym 
niepomyslue skutki z zaniedbania wyniknadmogace, sami sobie przy- 
pisad beda musieli. Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, duia 17. sierpuja 1864. 
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(1819) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 

Pro. 48993. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende, nach Lemberg zuſtändige 
Jakob Wächter recte Boheim aufgefordert, binnen ſechs Monaten in 
ſeine Heimath zurückzukehren, widrigens derſelbe der unbefugten Abwe— 
ſenheit für ſchuldig erkannt, und gegen denſelben das Verfahren we— 
gen unbefugter Auswanderung nach dem allerhöchſten Patente vom 
24, März 1832 eingeleitet werden würde. 

Lemberg, den 27. September 1864. 


Kdykt powelujaecy. 

Nr. 48993. C. k. galic. Namiestnietwo wzywa Jaköba Wäch- 
tera ze Lwowa, nieprawnie za granica przebywajacego, azeby 
w przeciagu szesciu miesiecy do kraju powröcit, gdyz w przeeiwnym 
raue ulegnie postepowaniu za nieprawne wychodztwo podtug prze- 
pisow najwyzszego patentu z 24. marca r. 1832. 

Lwow, dnia 27. wrzesnia 1864. 


(1814) G diet. (1) 

Neo. 942. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zaleszezyki 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Moses Flin- 
tenstein bekannt gemacht, daß Majer und Rifka Sperber, dann Moses 
Garfunkel gegen denſelbendie Klage de praes. 16. März 1864 3. 942 
wegen Löſchung der Summe von 48 Rubel aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 8 überreicht haben, und daß hierüber zur ſumma— 
riſchen Verhandlung mit dem Beſcheide vom 29. April 1864 Z. 942 
die Tagfahrt auf den 21. Oktober 1864 anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Beſagten h. g. unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Brodacki auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obige Beſcheid zu— 

eſtellt. 

Ri Der Belangte wird hiemit aufgefordert, bei dieſer Tagfahrt 
entweder ſelbſt zu erfcheinen oder aber die zu ſeiner Vertheidigung noth— 
wendigen Behelfe dem aufgeſtellten Kurator einzuſenden, oder endlich 
einen Bevollmächtigten ſelbſt ernennen oder ihn dieſem k. k. Bezirks— 
amte als Gerichte zeitgerecht bekannt zu machen, widrigens er die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zaleszezyk, am 29. April 1864, 


(1818) Verlautbarung. (1) 
Nr. 14177. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Smaragd bekannt gegeben, daß 
gleichzeitig auf Grundlage des Wechſelbriefes über 125 fl. öſterr. W. 
ddto. Stanistawow 12. Mai 1864 die Pränotazion des Hppothekar— 
rechtes der Summe von 125 fl. öſt. W. im Laſtenſtande des dem Da- 
vid Smaragd gehörigen Antheiles der sub Nr. 55 Stadt in Stanista- 
. wow liegenden Realität zu Gunſten der Chana Landesberger bemil- 
liget wurde, welcher Beſcheid dem für David Smaragd in der Perſon 
des Herrn Advokaten Przybykowski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanistawow, am 21. September 1864. 


(1805) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 312. Bei der k. k. Saline zu Kaczyka in der Bukowina 
iſt die Stelle des Arztes zu beſetzen. 

Die Verpflichtungen des Arztes ſind folgende: 

1) In Kaczyka zu wohnen, 

2) die erkrankten Diener und Arbeiter jeder Zeit unentgeldlich 
zu beſuchen und zu behandeln; 

3) eine Hausapotheke mit allen nöthigen Medikamenten zu er: 
halten; daraus die erkrankten Diener und Arbeiter gegen Vergütung 
von Seite der Saline zu betheilen, und behufs der Vergütung in 
dem vorgeſchriebenen Termine die Medikamentenrechnung nach den dieß— 
fälligen Beſtimmungen vorzulegen; 

4) die nöthigen Verbände, Charpien, Binden und Kompreſſen 
aus Eigenem anzuſchaffen, und die Kranken damit nach Bedarf zu 
verſehen; 


5) die vorgeſchriebenen Eingaben im Termine vorzulegen, und 
die ſonſtigen mit dem Sanitätsdienſte in Verbindung ſtehenden Ver— 
richtungen zu beſorgen. 

Mit dieſer Stelle iſt der Bezug eines Honorars und Reiſekoſten— 
pauſchals im Betrage von Vierhundert Zwanzig Gulden dit. W., 
dann des ſiſtemmäßigen Salzdeputates verbunden. Hiebei wird übri— 
gens bemerkt, daß das ſämmtliche Werksperſonale im Orte Kaezyks 
wohnt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Geſuche, in 
ſofern ſie ſchon bedienſtet ſind, im Wege ihrer Behörde binnen viel 
Wochen vom Tage der Kundmachung des Konkurſes in der Zeitunk 
bei der k. k. Salinenverwaltung in Kaczyka einzureichen. 

Unter ubrigens gleichen Umſtänden wird auf jene Bewerbe! 
Rückſicht genommen, welche neben dem Magiſterium der Ehtrurgil 
auch den erlangten Doktorsgrad der Medizin nachzuweiſen vermögen 

K. k. Verwaltung der Karl-Ludwig - Saline. 

Kaczyka, am 26. September 1864. 


(1810) E diet. (2) 

Nr. 43411. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dent, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Russmann gegen ihn sul 
praes. 23. September 1864 Zahl 43411 die Klage auf Zahlung von 
275 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht habe. 

Da der Wohnort des Belangten Josef Witoslawski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Advokat Hr. Dr. Pfeiffer mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Wszelaezynski auf feine Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. : 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. September 1864. 


(1811) Cd Ber: (2 

Nr. 34928. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird der Inhaber des in Lemberg am 18ten Juli 1855 übel 
8000 fl. B. V. ausgeſtellten, Ein Monat a dato zahlbaren, von Ja‘ 
cob Epstein, Gedalie Russmam, Leiser Tenner, Hersch Losch und 


Josef Tom akzeptirten, der Eigenthümerin Freude Tenner in Verluſt 


gerathenen Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen vom Tage 
der Kundmachung dieſes Beſchluſſes dem Gerichte vorzulegen, oder 
ſeine Eigenthumsrechte darauf geltend zu machen, als ſonſt dieſer Wech— 
ſel amortiſirt werden wird. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 22. September 1864. 


(4812) E diet. (2 


Nr. 44036. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in Lem— 
berg wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habt 
wider Herrn Mauritius Szymanowski, Moses Stroh ein Geſuch über 
reicht, worüber mit Beſcheid vom 30. September 1864 Z. 44036 del 
Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 600 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat die 
ſes Gericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koftel 
den Hrn. Landesadvokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herr 
Landesadvokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, welcher den Br 
langten dem Geſetze nach zu vertreten hat. 


Lemberg, den 30. September 1864. 


(1813) ES diet. 2 


Nr. 31647. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemm 
bekannt gemacht, daß die über das Vermögen der Apolonia Hachlew“ 
ska unterm 19. März 1861 z. 3. 12012 eingeleitete Vergleichsver 
handlung aus Anlaß des Rücktritts der Gläubiger von ihren Anmel 
dungen, für aufgehoben erklärt wurde. 


Anzeige Blatt. 


CRAMPTONS 
Palentirte Jas-stegulatoren 


Zerlegbare Sparbrenner 
gewähren bei jeder Erleuchtung durch Gas die außerordentlichen Vor— 
theile, daß ſie: 

a) 33 ¼ % Gas beim Konſum erſparen; alles Blaken der Flammen 
verhindern, wodurch das Rußigwerden der Zimmerdecken gänzlich 
vermieden, die Luftverſchlechterung in den mit Gas erleuchteten 
Räumen aber vollkommen beſeitigt wird; 

b) daß fie das Zerſpringen der Cylinder, ſofern ſolche bei Gasflam⸗ 
men gebraucht werden, vollſtändig verhindern, respective unmög⸗ 
lich machen; 

e) daß ſie ein mehr ruhig brennendes, weißes, bedeutend helleres 


Licht erzeugen, auch das unbeſchränkte Oeffnen der Hauptarme 

der Gasleitungen geſtatten. 

In Wien iſt dieſe neue beſtanerkaunte Erfindung in den größte 
Häuſern der Stadt in Anwendung gebracht, namentlich auch im k.! 
Kriegsminiſterium, in der priv. öſterr. Nazional-Bank, in andere 
ärariſchen Gebäuden, fo wie im Gewerbe-Verein ꝛc. ꝛc. 

Bereits ganz Amerika, ſowie der größte Theil der Hauptſtädl' 
des Kontinents benutzen obigen Regulator mit ſo trefflichen Erfolge" 
daß ihm eine allgemeine belobende Anerkennung von den geachtetſte“ 
Häuſern überall zu Theil wird. 

Der Preis für einen Regulator beträgt pro Flamme nur 1 1 
20 kr. öſt. Währ. und erweiſt ſich derſelbe mindeſtens 10 Jahre al 
vollkommen haltbar. 

Beſtellungen bittet man zu richten an die General- Agentur vel 
M. Epstein. 


Lemberg. — Hotel Lang. (1820) 
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